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Mehrzüger - Abteilung
Bearbeiter: Manfred Zucker, Postfach 1129, D- 09052 Chemnitz
Preisrichter 2001: Dr. Baldur Kozdon, D-24944 Flensburg

Urdrucke
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Auch diesmal kann Ihnen MZ eine Serie von neun Mehrzüger-Urdrucken präsentieren. Vier
davon sind dem verstorbenen Ehrenvorsitzenden der „Schwalbe - deutsche Vereinigung für
Problemschach“ gewidmet. Dr. jur. Werner Speckmann verstarb am 23. Februar 2001 im
hohen Alter von 87 Jahren - „ein Leben, erfüllt von geistigem Schaffen, ist vollendet“ (Irma
Speckmann). Wir Problemfreunde werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. Ganz
besonders die ostdeutschen Problemfreunde werden7 es ihm hoch anrechnen, dass er sich
auch zu vergangenen DDR-Zeiten nicht scheute, regelmäßig in den Osten zu reisen und sie in
Erfurt, Dresden und Chemnitz aufzusuchen.
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W.I. Sheltonoshko &

W.M. Schawyrin
RUS - Ekaterinburg
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In memoriam
Dr. W. Speckmann
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41
Dr. Ulrich Auhagen

In memoriam
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Lösungsbesprechungen - Mehrzüger-Abteilung 4/2000

23 (J.M. Bogdanow)
war für Dr. Karl-Dieter Schulz zum Auftakt „ein reizvolles Spiel en miniature“, nur leider konnte
MZ die vom verehrten Bonner Doktor entdeckten „drei bezaubernden Mustermatts“ nirgends finden:
1.Dd7? Ke4!, 1.Dd3? f5!, 1.De7+? Kf5!, deshalb besser 1.Kd7! Kd5 2.Dc2 Ke5 3.Dd3 f5 4.Dd4#,
„Auch solche Werke brauchen ihr Forum“ (J.Bischoff). Fragt sich nur, ob das PROBLEM-FORUM
solche Werke braucht... .

24 (J.M. Bogdanow)
zählte Manfred Macht ebenfalls noch zum „leichten Auftakt“ und war für Arnold Grunst immerhin
eine „schöne Zugzwang-Aufgabe mit En-passant-Schlag“. Der Autor vermerkt in den beiden Ab-
spielen zusätzlich einen reziproken Wechsel AB-BA der 2. und 3. Züge von Weiß: 1.Ke3? e6!,
1.De3? g1S!, deshalb besser 1.f5! (Zugzwang) Kg1 2.Dxh4 e5 3.fxe6 e.p. Kf1 4.De1#, 1.--e5 2.fxe6
e.p. Kg1 3.Dxh4 Kf1 4.De1#

25 (M. Hoffmann)
gefiel weit mehr durch „einen wunderschönen Batteriewechsel-Trick“ (B.Horstmann). Zunächst muss
die schwarze Pattstellung aufgehoben werden, aber 1.Sf4 bel.? führt nach 1.--Kd3 2.Lf5+ Kc4 zu
nichts. Es geht nur so: 1.Sg6! Kd3 - und nun wird der Schnittpunkt „perikritisch“ nach Art Herlins
umgangen: 2.Lg8! Kc4 3.Lh7 Kd3 4.Se5#, 3.--Kxd5 4.Lg8 (Rückkehr!) matt. „Hübsche Batterie-
verlagerung!“ (M.Macht).
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45
Manfred Zucker

In memoriam
Dr. W. Speckmann

D-Chemnitz

44
Dr. Ulrich Auhagen

In memoriam
Dr. W. Speckmann

D-Düsseldorf
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Nikolai S. Sinowjew

KAS-Ust-Kamenogorsk

#7         (4+1)         #8     (5+6)      #10 (4+3)

26 (R. Krätschmer)
erweist sich als „eine hübsche Version des vom Autor heißgeliebten Berlin-Themas“ (J. Bischoff).
Die sofortige Ausführung des Hauptplans würde zum Matt des eigenen Königs führen: 1.Dc7+? Sc5+
2.Lg6 Dxg6+ 3.e4 Dxe4#! „Die schwarze Dame erweist sich als Störenfried; durch einen Abwartezug
wird sie auf ein schlechtes Feld gelockt und beseitigt - sehr schöne Strategie“ (M.Macht ): 1.Lb6! Df5
(1.--Dg6? 2.Lxe6) - und nun erst 2.Dc7+ Sd5+ 3.gxf5 Kd4 4.Df4 mit Rückkehr und Matt. „Ein im
wahrsten Sinne des Wortes zweifach fesselndes Schachgebots-Spektakulum!“ (Dr. K.D. Schulz).


